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| Auszug aus der Niederschrift über dieSitzung des Rates vom .
27.05.2004 |

| A - Öffentlicher Teil— 9A

21. AngelegenheitendesAusländerbeirates | |

| Bürgermeisterin Opladen informiert darüber, daß der Ausländerbeirat in seiner
Sitzung am 25.05.2004 die Beschlußempfehlungen des Hauptausschusses begrüßt

‚ habe. Bedauert habe er die Ablehnung seines Antrages, das aktive Wahlrecht auf
eingebürgerte Deutsche auszuweiten. Er appelliere an den Rat, dies zu tun.

Frau Ryborsch bittet darum, über die Beschlußempfehlung des Hauptausschusses
einzeln abzustimmen. |

3 Sodann faßt der Rat zunächst einstimmig folgenden Beschluß: |

"Anstelle der Bezeichnung „Ausländerbeirat“ soll das Gremium die Bezeichnung.
„Kommunaler Integrationsbeirat“ erhalten.

Danach faßt der Rat einstimmig folgenden Beschluß: |

1. Abweichend von $ 27 Abs. 11 GONW ist Briefwahl möglich.
2. Persönliche Vertreterinnen und Vertreter auf der Reserveliste sollen

gewählt werden, damit auch im Falle des Nachrückens die

Ausgewogenheit der Mitglieder nach Nationen gewährleistet bleibt. Die
Vertretungsregelung der gewählten Mitglieder für die Sitzungen soll über
die Reserveliste erfolgen.

Danach faßt der Rat mehrheitlich gegen eine Stimme aus den Reihen der CDU-
Fraktion folgenden Beschluß:

| | “ Der Antrag des Ausländerbeirates, das aktive Wahlrecht auf eingebürgerte
- Deutsche auszuweiten, wird abgelehnt. -

Danach faßt der Rat einstimmig folgenden Beschluß: Ä oo.

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Genehmigung nach $ 126 GO NRW für
die oben genannten Abweichungen von $ 27 GO NRW beim Innenministerium
NW zu beantragen.

Zuletzt faßt der Rat einstimmig folgenden Beschluß: .

Die Wahl findet am 21.11.2004 statt.
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OA ‚ Zefassung von Ausnahmen nach $126der Gemeindeordnung NRW; ee a

..SohrgeehrteFrau Bürgermeisterin, N
...AufIhren Antrag vom 08. Juni 2004, den SieaufAnregung desAusländerbeirats.der

4 gisch Gladbachvom27. Mai 2004 gestol haben,Iasoe ich'gemäß $126 Abs 1Sun .
} 199 eoende Ausnahmenvon527 derGemeindeordnung:

_ 1.Befreiungvon $27.Abs. 1GONRW 5 BEHEE Be 2

2... (N)-Abweichend von $ 27 Abs. 1:GO'NRW wird die Stadt Bergisch Gladbach
u von der Pflicht zur Bildungeines Ausländerbeirats mi der Maßgabe befreit, |

| andessen Stelle einen Kommunalen Integrationsbeirat zubilden. 0

| (2) Neben den Mitgliedern gem.$ 27 Abs.1, Satz 4und 5 GONRW i.V.m.88
— ‚Abs. 2 Hauptsatzung der Stadt Bergisch‘ Gladbach soll der Kommunale In-
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Bu tegrationsbeirat. auch aufstellvertretende Mitglieder für die Vertretung n
den Sitzungen zurückgreifen können, die über die Reserveliste gewählt

2.Befreiung von 827 As. 09323

Ergänzendzu $ 27Abs.11GO NRWsollen(beider Aufstellung derReservelisten)

‘persönlicheVertreterinnenundVertreter aufderReservelistegewähltwerden,damit

| Abweichendvon $ 27 Abs,11GONRWsollBriefwahlzugelassen werden. 1)
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| memLandieWegen eingeräumt, ieBtlgungderZugemandatenander

Kommunalvertretung weitgehend selbst zu organisieren. Deshalb bin ichinteressiert, _
zu gegebenerZeitzu erfahren, wie sich dieünterschiedlichenModelle in.der Praxis

. IchwäreIhnendankbar, wenn, Sie zurHälfte derWahlperiode in einem Erfahrungs-
bericht darlegen,wiesichdas von Ausländerbeirat und Ratder Stadt BergischGlad- . /
bach gewählte Modell derZusammenarbeitbewährt hat.

Rat und Kommunale Integrationsbeirat wünscheicheine erfolgreiche und konstruk-
- tive Zusammenarbeit. Ze = Zu Eu |

| Mitfreundlichen Grüßen = en 2 a . |
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Verbesserung der Integration von Migrantinnen und Migranten in den Kommunen;
Antrag auf Genehmigung einer Ausnahme gem. $ 126 Gemeindeordnung -GO-NRW

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach betrachtet die Integration von Migrantinnen und Migranten in
_ das kommunale Leben als ein wichtiges gesellschaftspolitisches Anliegen. In diesem Verständnis ist
in der Stadt Bergisch Gladbach bereits in den 80er Jahren ein Ausländerbeirat gebildet worden, für
den mit der Änderung der Gemeindeordnung NRW 1994 erstmals eine gesetzliche Basis geschaffen
wurde.
Mitunter stehen die gesetzlichen Rahmenbedingungen jedoch dem Wunsch der Migrantinnen und
Migranten entgegen, sich aktiver in das kommunale Leben einzubringen. Mit Interesse wurde daher
die Anregung der Landesregierung zur Kenntnis genommen, durch Abweichungen von $27 GO
NRW die Teilhabe an der kommunalen Selbstverwaltung für Migrantinnen und Migranten zu
bessern und damit deren Integration zu fördern.

} Der Rat der Stadt-Bergisch Gladbach hat die in den Handlungsempfehlungen des Landesfür die
Beteiligung von Zugewanderten an der Kommunalvertretung erörtert und im Einvernehmen mit
dem Ausländerbeirat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung am 27.05.2004 folgende
Beschlüsse gefasst:

1. Anstelle der Bezeichnung „Ausländerbeirat“ soll das Gremium abweichend von $ 27 GONRW
die Bezeichnung „Kommunaler Integrationsbeirat“ erhalten.

2. Neben den Mitgliedern gem. $ 27 Abs. 1, Satz 4 und 5 GONRWi.V. 88 Abs. 2Hauptsatzung
der Stadt Bergisch Gladbach soll der kommunale Integrationsrat auch auf stellvertretende
Mitglieder für die Vertretung in den Sitzungen zurückgreifen können, die über die Reserveliste
gewählt werden.

3. Ergänzend zu $27 Abs. 11 sollen (bei der Aufstellung der Reservelisten) persönliche
Vertreterinnen und Vertreterinnen aufder Reserveliste gewählt werden, damit auch im Fälle des
Nachrückens die Ausgewogenheit der Mitglieder nach Nationen gewährleistet ist.



4. Abweichend von $ 11 Abs. 1, Satz 1 GO NRW soll Briefwahl zugelassen werden.

Für die von $ 27 GONRW abweichenden Regelungen wird eine Genehmigung gem. 8 126 GO
NRW beantragt. Ze

Die Beschlussempfehlung des Ausländerbeirates vom 03.02.2004, die Drucksachen, die der
Beschlussfassung des Rates zu Grunde lagen und ein Auszug aus der Niederschrift über die Sitzung ’
des Rates am 27.05.2004 sind diesem Antrag beigefügt.
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